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Die volkswirtschaftliche Bedeutung und Einordnung 
der landwirtschaftlichen Trocknung1 . 

. Gegenwärtig wird in der Volkswirtschaft der Perspektivplan 
bis 1970 ausgearbeitet. Entsprechend dem Beschluß des VI. 
Parteitages der SED best.eht die zentrale Aufgahe im Zeit­
raum j 961, bis 1970 darin, ausgehend von den ökonomischen 
Gesetzen des Sozialismus, dir! nationale Wirtschaft der DDR 
auf der Basis des höchsl"en Standes von "Wissenschaft und 
Technik zu gestalten, die Arbeitsproduktivität ständig zu 
steigern und hochwertige Erzeugnisse mit niedrigen Selbst­
kosten herzusielIen. 

1_ Die Aufgabe der Landwirtschaft im Perspektiv-
plan 

Davon ausgehend ist der Landwirtschaft d<:'r DDR die Auf­
gabe geslellt, durch die Steigerung der eigenen Produktion 
die Bevölkerung noch b<:'sse r mit Nahrungsmitt<:,ln \Jnd die 
Industrie mit Rohstoffen Z\J versorgen \Jnd im Zusammen­
hang damit die Lebensverhtiltnisse d<:'r btiuerliehcn Bevölke­
rung weiter zu v<:'rb<:'ssern. Deshalb sind die im Perspektiv­
planzeitraum \'erfiigbaren Investitionen und sonstigen Mn­
tel'iellen Fonds der Landwirtschaft so einzusetzen, daß die 
Steigerung der Produktion und der Arbeitsproduktivität auF 
der Grundlage des wissenschaftlieh-teehniscll<:'n Fortschritts ge­
sichert und ein hoh er \'olks- und betriebs wirtschaftlidleI' 
Nutzen e!'Zielt. wird . 

2. Die volkswirtschaftliche Bedeutung und 

Im Prozeß der weit<:'r<:'n Intensivierung und allmählichen 
industl'iemtißigf'n Gestaltung der landwirtschaftlichen Prodnk­
tion werden von der VolkswirtsclHlft [tnch Mittel für eine Er­
weiterung der Kapazität<:'n für die Troclmnng zur Verfügnng 
gestellt. 

Die Trocknung soll \1. a. dazu dienen, den Nutzeffekt der bis­
her aufgewendeten lebendigen und v<:'rgegenständlicht<:'n 
Arbeit \\'esentlicll zu e rhöhen . Deshalb werden diese Fonds am 
besteu dort zur Gesamtentwicklung der Landwirtschaft : bei­
tl'Ugen, wo durch die gute genossenschaftliche Arbeit und 
durch die systematische Anwendung des Neuen Okonomisch~n 
Systems der Planung und Leiltlng der VolkswirtschaFt dlC 
bisher vorhandenen Möglichkeiten Für eine hohe Prod uktions­
entwicklung bereits ausgeschöpft werden . Gleichzeitig wird 
dadurch erreicht, daß die GrundFonds in der Landwirtschaft 
besser genutzt werden und die OJ,onomie unserer Produktion 
sich verbessert. 

Der Aufbau der TrocknungsanJagen wird am zwecl, mäßigstcn 
in spezialisierten sozial istischen Landwirtschaftsbetrieben und 
als LPG-Gcmeinsehaftseinrichtung erfolgen. Gerade die 
kooperative Nutzung dieser Produktionsmittel wird es viclen 
I.PG trotz ihres unterschiedlichen EIltwicklungsstandes er­
möglichen, ihre Produktion u. a. auch mit Hilfe des Einsatzes 
\'on Trockcngrüngut zu intensivieren und a uf ein höheres 
~i\'('all zu bringt'lI. 

Ncben der Steigerung der Ertrüge in der Feldwirtschaft und 
auf dem Grünland muß in den ntichsten Jahren der Steige­
rung der Produktion von wirtschaftseigenem Futter, der 
Erhaltung nnd verlustarmen Konservierung' der Nährstoffe, 
vor allc-m des Grüngutcs, mchr Augenmerk geschenkt werdelI. 
Beim Bilanzieren dcr ProduktionsentwiJdung zeigte sich, 
daß die Qualität der erzeugten Ntihrstoffe in den Futtermit­
teln, vor nllem die Menge an hochwertigem Eiweiß, nicht 
voll die nngestrebten Leistungen sichern konnte. Deshalb 

Milnrbcitel' des BerciL'h s l .. andwir15dlart del' Staatlichen Plnn](:om­
miss ion 

1 Gekürzte Fassung des .'\UJ d e r S, Tl'ocknungslogung der KDT 3m 
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war es notwendig, Maßn ahmen in den Enl\vurf des Perspek­
tivplanes mit aufzunehmen, die eine wesentliche Stabilisie­
I"ung der Produktionsziele gewährleisten,wie z. B.: Erweite­
rung der Eigenproduktion und des Imports von hochwertigen ' . 
Eiweißträgern und Vergrößerung der Grünfuttertroeknungs­
kapazität. 

Zur besseren Verwertung der Eiweißtrtiger soll die Leistung 
der Mischfutterindustrie fast verdoppelt werden. 

Beim Ausarbeiten der Grundfragen der Grünfuttertroeknung 
leistete ein Kollel,tiv von 'Wissenschaftlern ullt<:'r Leitu"ng von 
Dr. MALTRY wertvolle Arbeit. Die Vorteile der Trocknung 
werden in der Ausarbeitung etwa wie folgt charakterisiert: 

0) Die Nährwertleistung Je Flächeneinheit tiegt um mindestens tO bis 

40 0/ 41 höher als bei ollen bisher üblichen Konservierungsverfahren. 

b) Die Arbeitsproduktivität bel der Produktion des Grüngutes ist 

höher als bei anderen Konservierungsverfahren. 

c) Das Arbeitsverfahren ist fast witterungsunabhängig und sichert 

einen größtmögtichen Jahresertrag von der Ftäche. 

d) Es ist eine kontinuierliche Beschäftigung der Arbeitskräfte mägllch 

bei weitgehender Beseitigung der Arbeitsspitzen. 

e) Die Qualität des Trockengutes sichert eine nährstoffreiche konzen­

trierte Futterration mit hohem Mineral- und Wirkstoffgehalt. Das 

Trockengut besitzt einen hohen physiotogischen Wert und ist damit 

eine ideale Komponente für jedes Mischfutter. 

Diese \'ort('ile wurd<:'n auch in anderen Ländern erkannt, 
soweit nllS ihre Produktion bekannt ist, sah sie 1963 wie 
folgt aus: 

Ungarn 

Poten 

CSSR 

kt Trockengut 

32.0 

44,0 

7.5 

Bulgarien 

USA 
England 

kt Trockengut 

0.3 

1500.0 

400.0 

3 •... der gegenwörtige Stand der Trocknung in 
der DDR 

Insgesamt kann eingeschtitzt werd en, daß die Grünfuuer­
trocknung bereits in zahlreichen landwirtschaftlichen Betrie­
ben Eingang gefunden hnt und viele Genossenschaftsbtiue~in- , 
nen und -bauern die Vorteile der Trocknung erkannt haben. 
1959 wurden nur 9,0 kt Troekengl'üngut. erzeugt, 1964 waren 
es bereits 83,6 kt. In diesem Jahr sollten 111 000 t Trocken­
gut durch die vorhandenen Kapazität en produziert und 
davon 16000 t hochwertiges Grünmehl für die Yerwendung 
in der Mischfutterindustrie durch die Betriebe des VEAB 
aufgekauft werden. Das ist gegenüber dem Vorjahr eine Stei­
gerung um 30000 t oder 37 %. Diese positive Entwicklung 
darf uns aber nicht darüber hinwegtäuschen , daß wir unsere 
bereits jetzt vorhandenen Kapazittiten und damit die Grund­
fonds der Volkswirtschaft ungenüg<:'nd ausnutzen. 

Im Jahre 1965 beträgt diese etwa 185 kt Trockengut, wobei 
die Zuckerfabriken über eine Kapazitä t. von rd. 95 kt ver­
fügen. 1965 sollten entsprechend dem Plan etwa 111 kt 
er;(eugt werden , davon in den ZuckerFa briken l'd. 70 kl. Eine 
Analyse der Ursachen d er ungenügenden Kapazitätsaus­
Instung läßt Folgende wichtige Probl eme erkennen: 

a) Die Lösung der ökonomischen Fragen reichte bisher nicht 
aus, z. -H. waren die Preise für das Trocknen des Grün­
futters unterschiedlich , der Finanzielle Anreiz zum Ver­
kauf des Trockengutes Wllr zu niedrig, und die landwirt­
schaftlichen Betriebe erhielten keinen annähernden Aus­
gleich durch andere FUllerstoffe. 
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h) Di e 's taa tli che Führungstiitig ke it de I' Produl,tio ns!cilungen 
und de r Erfahrun gsousla usc], wurden bishc)' lIngcniigcncl 
;luf dic Besciligunl; n <'I ' :\liin;::el in el c r nrg~ ni sa li o n Il rs 
Anb<llles, n el' Ernl e, cl" , Trnn spol'l. CS IIl1d in der 1Ilcchnni ­
siuun g d er Annnhme lind Aufb r reitun g- (ks Gl'ün ;:: lIte>. 
hcsond ers in den Zucl, el'fab rik en , ulI sg;e ri chtet. Oi ... 
l.uSll 111lll enarbeit zwisl'h l' n de r Lnndwirtsdwfl' lind deli 
Belrie ben d er ' VVß 7.ul'l{(' I' und S li lrke Will' Ilfl 7. lfl'c i('hend. 

c) Der \Veltuew erb d e r 1'rock cllwcl'k c wurd c ungenii gc",1 
"irksa lll , da dic g rün g- ntpl'oduziPI'c Il(kn Tl"'l'i"h" völlig 
unzureichend einbezog"n wurd en. 

Als bes te Bc tri e be im W ellbe wc rh d es ,Lohrl's 1!)1lt, cl'f'cichten 
die Zuckerfa brik en Anld" m ulld I-Ieddjng-e n :l !)68 b z \\' , 
1984 h je TrockenlVerk lind di e la ndwirl schaflli chen ß e triebc 
in Markmnslädt 2629 h und in Miil'heln 2:')19 h , Dagegen 
b etrug die Durch sehnitt san s l <l~tnng in d en Zu ckc rfabrik en 
951 h , Von 64. ZnCkel'fabriken trockn eten nm 21 übe l' 1000 
Be trieb ss tund en, Von d en landwirl schaftlich e n Trocknungs­
be tr i.eb"en e rrei chlen 19610 nur 18 % übe l.' 2000 Betriehs-h . 
Volkswirtschaftlich ist e, zweckmä ßig, über di e weitel'e Rntio­
nali sie rung d e r bestehenden A nl::t gen - in Verbindung mil 
d e r Ausri chtung d es Anba uverhii ltni sses d e r bndwjrlschal'i.­
li chen Be triebe a uf die Troeknun g .- clie T rocken kapGzilÜt 
kurzfri s lig weit er z u erhöh en, 1966 und 'I !)67 kommt es d;!r­
auf an , die K a pn7.itäl s rescr"cll in den Zu('k"rFabl'ik en vo ll 
a uS7. uschöpf en , 

4. Die perspektivische Entwicklung der Trocknung 
bis 1970 

Unter Be rüCk sichtig llng df'r \' ollo, wirl sclwftlich en M öglichk(';­
teo i" t ellll'ch d en Ihu von \ 'o ra ll ss;chtlich 130 Trorlmnngs­
anl~gen im Zeitra um von 196ft hi s 1970 eine wesentliche 
E\'\ve ite rung d er K apaziliil en vo rgese hen , 

Dei volle r Allslastullg d,r r vo rh a ndenen Illld d er neu geba ll ­
ten K ap azil ä ten wird cs für möglich geha lten , J 970 etwa 

10.:20 000 t Trocliengut zu produ7ic re ;1, Gcg'cnii!Je r d CIJI Plan 
für 1965 bed eute t da s etwa eine Verv ierfachun g d e r Prodnk· 
'lionsl<apazilÜt. Für de n Stoatli clte n FlIli elmili elfond s müßl en 
d avon mind es tens 65 000 t h ochw er t iges G rünmc hl },I' reill;c­
s tellt w erdell _ 

Da die bish e r gebauten Tr(l('kne r, h edin ~ 1 (Iurdl il,re lech­
ni sche A usführung und h ohen III\' es lili ons llOs ten, nicht vo ll 
d e o'! F orderun gen der Lanelwil'l Schoft e nl ~pl'eche n , wird di esc, 
Proj ekt niehl weiter angewendet. 

Für die weite re E ntwicklung lind Vcrbesserlln (-: d c r 'I'1'ock­
n e rsys teme werelen mehre rc Vers uchsölllogen e rri chte t ll, a, 

e in Mehrfruchtlromm eltrockll e l' im VEr. Na umhllrb!' lind ein 
Schnellllmla uftrockn (' r im VEG Il oh r n Lu e1<o w. 

Nach e ine r Ve rg le ichsp rüfung die~e r T rockn ersys lell1e in d eO) 
J ahren 1965 bis 1967 wird ent schied cn , \\'ekh e S \-sl Cllle lIfI Sl!­
ren F o rd erungcn ill d~r Leis tung , d e r Techn o logie, hilI s icht­
lich d es In ves lili o llsallfw 'Hld('s lind d e r Arh eitsp l'odul<liviliil 
<Im b es ten ge recht werd cn, 

Entw.icl< elt werd en e lll spl'cchend cl<" 11 la lldwirtsch aftlil'hcn 
'Bedin g lln gen sowolll Einfrllcht- a ls a uch i\fehrfruchltl'ockn er, 
wobei Indu strie lind 13<lIl\\'cscn " " sIre ben miissen , Leide 
Anlogen in der Art e in rs ßaulw slensys tcm s bcreitzus tellen , 
Damit könnte QU jcdcm S tandlJrt ohn e g roße I"e l'ünderun ;::en 
die AngJe ichung vorgen omm en \\'(' rc.l en, Außcrde m ließen 
s ich d adurch die LosgTöße und di e l':rsal zlc illtaltlln g mcrklich 
verei n fach en . 

Sollten sich diese F orderungcn \ 'c rwirldi chen lassen , so dürrle 
be i eine r sich e ren S tulldenlei s llIlIg von 5 t Nnßgllt lind cin em 
spezifi schen WiirmeVelh'Qudl \ '011 1000l<cal/ kg vcrdampfl c" 
\Vnssers n neh llnser,cn he u ligc lI Erk ennlnissen 11111' dcr Tl'Om ­
m eltl'ockn er geha ut ",erde n. Au ch i'n inl cl'n:tlion"lcn :\1:rl,;, 
s tab h a t sich d e r 'I'rolllilleilrocl,ncr d lll'dl g'l'sCI ;:1. 

N ach IIllSCren VOI', II'lIllflgcn wird unl e r deli Il edin g' ungen <In 
DDR dCl' i\!I'hrfrud lltrol'kncl' Iro lz lo ii l,('\'c lI Ill\'esl"nfwand ps 
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g rü ße re l3 edeulung e r1 <l ng-cn , da die I-hc1dl'u l'hllrocknlln g 
/[1 nehmen wi rd , 

,\uf G rund d e r h ess er"l1 Ausla s tlln g und tl'lli z ( 10-1' hüh Ne n 
Amonisatiol\e ll für di .. :\I ehrfrll chttl'od, ncr di e Kos ten je dt 
Troeken gnt bei heiden Tl'ockn ersystc mcn e t\\' n gleich hnl'h _ 
Sowol,l b e i I\arl o ffe]n als Guch bei 7. uek errüben is t fii .. di" 
Schwein efüuernng die Trocknull g' J ,os Vel'fohren lllit deli. 
Jli edrigs ten Niihrs toffverill s len , d em gerin gs len A kh-:\ufwand 
und d en g ünstigsl e ll Kos ten, 

W eit e rhin sol1le hei d en U bc deg lln gen Ein,-we"k- odcr !\le hr­
zw,eckll'ockn e l' mit d Grnn gedacht wc rden , d a ß in Jahrrn m it 
ung ün s tigen WillCl'llllgsbeding unge n ou ch die Getre id c trock ­
Ilun g im i\Iehrfl'uchltrockn cr vo rgen omme n wc rJ en kann, 

Dei d er Aufbe re itun g is t \ 'o rgeseh en , in grö ßerem Umfan g 
zum Pressen iibe rzu gch (' n , um d en K aro lin a bbau ~I'gc niib er 
los.em Grüng ut a uf 10 % zu redu ziere ll uild d r n I " SI' 11 

Tran sport rnti onell r r zu ges tnlt f' n , 

Ein e Frage von g'1'oßcr Ik d eutun g- is t die V(' l'w cndung dl'l' 
f( ün s tigs ten En ergiell'iigel', In d er DDn. \\"'l'd eH z .. I .. hi s "ur 
I'inige " e l's ll ch sa nlag-en all e Trockn c r mit Kohl e belrichen , 
Im \V(' hona ßs tah , ~ußpr in d ,' r VI\ l'o iPn , I,"lllm (' n hingcgPII 
he i N pnhauten n nch III1 S" I' ('n Kellnlni,sr n au sschli e mid, 
le ichl e H eizöle zum Eimnlz_ 

(;C'gcllw ti riig- wirJ geprüft, in \\"chhrrn l f.nfallge un sere 
Vo ll<s",i r lschn ft fiir di e Griinfullel'll'ocknung Heizöl be re it­
' IPll cn k a lln _ Es ist bereil s jc V t a h~, u sl' ll en , daß di e int""· 
nati onal fii!' diese ZwC'r];I' gebriiu('hlicl"' 11 f' xll 'ern Ici .. ht"11 
H e izölc ni cht ZII1 - Verfii!!, ll1l g gcs tellt we l'd e l1 kÜlIn cn, 

5. Schlußfolgerungen und Aufgaben für die weitere 
Arbeit 

7.ur S icherung des ß nul's d e r vorgeseh en en Trockncr t!'e len 
e ine R eihe \' on erns tha ft e n Proul em en ;Iuf , die noch zu 
b('nchl en sinJ , 

1) 0 1965 Illld 1961l 11111' in ge ringe m Umfa ng Troc]{Olcr g l' hall t 
we rden j< ö nn en, ]; onzelltriert siclt d er Ball voil e lwa Ion 
Tro('kn e l'lI na ch d en rrst d a nJl vo rli egenden l'alionell cl'l'n 
Proje kl en a uf die Jahrc 1!)67 bis 1970 _ Des halb k ommt ~> 
oI.a ra llf (,n , di e Stnnd ortwahl entsprech e nd d en n :l tül:liclll'n 
lind ö ko nomi schen Produklioll s hedill g lln g'en sO l'g riiltig uud 
rechl ze itig gellllg vorzllll ehmen, d am it F cltliu"es t;tiollcll IIlHI 

lang-e Bau zeil en weitcst ge he nd vermi ed c n lind die Kapnzi­
liilen d e r Anlage n tniig;lich s t sl'hn c ll voll genllizt w(,l'd"n 
können , 

,zusnmmenfosse nd e l'gchen sich fü r die niichs te ll J nhre [01-

g'c n(!c Aufgoben : 

ni e Prodllklioll sle itullgen d er ß ezid< e un d Kreis(', ihrc In s li­
Iute sowie di .~ eier D,\L lind Un ivers itä ten, iJl sbesond ('l'c 
ahe r die 7.e ntr:1l s telle I'iir di e 'J'rocl;nung in Burgwerb('n , 
,ollt en di e l'rox is hei tI (' r SI ;lI1d or lwa hl , de r I ~ inführun g dCI' 
Troclmung und dcl' iXnu cl'lln g' de r I3c tri pbs() l'ga ni"n li o n lllll cJ" 
s i iitzen , 

\Vissen sehaft. und Proxis müssen gem cill S:l1ll :tn d e r r<:l'h,i · 
hun g cl e r Trockeng ntqualität a rbe it en , damit c in höh erCl' 
,\'nlzeITekt in d e r li eri schen PI'I)uuktion e rreicht wird, 

V OI' de r Wi sse nschaft s tebt die Aufga be, di e wielllig, tell 
r.l'undfrage n für die El'I'e iclHtn g und lI-iitbes titnl11nng cl c' 
\Velt.s tand es a llf dem Ge bieL d e r GrÜOflllte rtl'oc!wung, \' ( ' 1' 

:l li em di e l';)ti o ll<' lI s le F o rm d er Anwendun g d er Betriebs-, 
S teu er-, Mc ß- llnd l1el;elt echni.l< be i d er l \()cknlln g- zn rI' ­

n rhr il en , 

In Zus<l mme na rbe it mit tiPI' Pril"i s \llld der Indu Slrie soll tt' 
di c lechnisch IInel ö ko nomi sch g iill s ligs lc T edll1 ologie für 
. \ 11 rhCl'c itu "p:, :N [tchhcl'C' ilulI g', Iß \Vi ~('h c lll agc)'lI11 g untl T )'lJ ll S­
port unl{'l' IJ C.';O lHh'l'(,I' n(, l ' i 'l ('k sj("hlig-lIll ~ d (' 1' 'l'n)e"nllll~ \"011 

I lacl<früclli en (' llI\\'i"k('1I. \\'l'rd c n, 

Die De tri ehsü k<)llnll~ l' n soilien s i .. h s (l('z i, ' 11 ", ' " l~ rflgcn d r r 
/ w ('rloniißig-slcli FOJ'1l1 dfll' .\II "h.lsLtlllg cl 01' \' o l'llanrlC'H'1l 
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f(al'a ziliil <' n widm<'n . . V ... r all('/ll wird <'s nOlwf' ndig 6ein , 
di e I"ra!..\,"" 11 <' 1' InlellSivi<'l'lIl1 g' d e r Fl tichenleis lung durch 
1 kr<';!n UII ::' IIlId D(ing'e lllill <, I;lIlrw,IIHJ so wie a uch rl er zw eck­
ItI ~iBi g-s l (\ 1I H l' ll'it 'hsgf'slnllllll g: lIiihcl' 7. 11 1IIlIt','s u ('II f' I1. 

F<'I'I)(' I' khl! ''''elo c i" ('x;1kl('l ' Aeul'l eilulIgs maßs la h riir di e 
pll\ 's iol og- isdH' lind ök,,"o/lli sdlC '\\'i~ rtigk <, i t des 'l'ruckellg ul es. 
1 n ge rne insanw l' .\ 1' lJe il d<'l' WiSSl'nsrlHlrll e l' .ull e r bele ilig tell 
Disziplin <' 11 ist ein F Ol'sdlllngs\'orl a ur nls Cl'lIndlage für die 
weil e r<' 1': illfi'lll1'llIlg de r TI'OC'kllllll g' 11111 '10 1070 ZII scha ffen . 

, 1-:s wird riir z\\' ecloniißig erachlel·., wenn Indllstrie und Ba u-
\\'('S<' II ge me in s:lm ein ßaukaslc'b"slclll rüI' die l~inrJ'l(( 'h\­
und i\fellJ'rrll elolll'ockll e r ellt\\i('I,, 'ln , da s dem \Velllli"e;(u in 
el ell 1!'C'hnisdle ll Para meiern wie auch in el e n [(osle ll I'lIl­

spriell!. Sdlließlid, sind noch die i\[aschin enl, e ll (' 11 zu kOIll ­

pl (' llic l'e n IIl1d ein e Abs limmull g der LE' istungsl'ar:III1 ('i e l' d (' 1' 
I ~ inz elmaschin e n , ·",'zun ehme n. 

rü,' d t' n zligigen ,\urIJuu lI e ut'l' Anl age Il wird es nach :\ us .. 
\\' el'ltlllg d er bish erigeIl E ..rahl'ungen für zW E'<:kmiißig gehal­
le n, daß sich die Ba u- und i\Iontngebe triebe ein schli eßlich des 
El ektroa nl:tgenbaues auf diese ArhE' ite n spezialisi(' r(, ll . 

Dem zenLrale n SLaa tsupparat, speziell dem Landwirl scha rls­
('a l, bleibt die Aurg:1 be v orbehalten , die Gesamtrrngrn d"I' 
'J'('o "lullIng komple x zn leiten und di" termin ger,echte Lös un g 
drl' Problem e zu gewä hrleisten , damit eine w~it e re E infüh­
I'lmg de r Troeknun g' r rfolgen "nnn. Dazu gehörl au ch, daß 
ein Cencra l:Hlrtr:tg nclllll (' r ",irksnll1 wird., 

Dipl.-agr, Ing, I, DETRE' 

Die Steigerung der P,'oduktioll alls der Vi ehwirtseh aCt so\\'i e 
die Erhaltung und Vermehrung der Vi ehbes tände erfordern 
gebieterisch e in e ges ich erte Fulterbasis, Die de rzeitigen Er­
gebnisse des Futterbaues in Unga rn sind unberriedigend, 
"'eil einmal di e absoluten Erträge, insbesondere bei Luzerne 
lind R otklee, zu ni edrig sind (1963 im Durchschnitt 30,5 dtl 
ha Luzerne und 29,5 dt/ht Rotklee) und zum anderen die 
Qualität des Erntegutes nicht den Anforder~ngen entspricht 
(Tarel 1.) , Ähnlich e Qualitä tsunterschiede in Abhä ngigk eit 
" 0 111 Konservi erungsverfahren wie bei d er Lu zerne wllI'd en 
a uch bei anderen Futterarten Cestgest ellt. 

Die Unterlagen zeigen eindeutig die hohen Nä hrstorr\' erlusl e 
und die Verringerung des biologischen 'Vertes bei der Boden­
tl'oeknung, weisen aber nicht aus, daß die Bodentrocknun g 
indil'ekt a uch die ErLl'iigc vermindert, weil in d en m eisten 
rällen di e Entwicklung des nächsten Schnittes nachteilig 
beeinflußt wird . Die fortschrittlich en Bergungsmetlooden hin­
gE'gen wirk en sich - abgesehen von ande ren E inflüssen auC 
die Ertragss teige run g, wie Boden bearbeitung, Kunstdiinger, 
Bewässerllng, usw, - IInbedingt. positiv a llC die Erntecrgeh­
nisse }lU S, 

Die ers ten Schritte zur Einführung- rortschrittli cher Bergungs­
verfahren erfolgten in unsere m La nde vor unge rähr 10 
J ahren, Bahnbl'eeher der Heubclüftung Wlll'Cn KUNNFFY­
TANGL und LOi\1B, die erste Heißluft-Troeknnn gsa nlagc 
wurd e von ARADI und TIIBIANSZKY geba ut. Die v erbrei­
tele Einführung erfolg te praktisch aber crst im Jahre 1960 in 
d"n Staa tsgütern , 

\Vil' streben an, di e bekannten Verlus le d er kon servativen 
ßodentrocknung vo" allem bei "en Schmetterlingsblütlern zu 
verrin gern, die diesbezüglich en TI es ulta te gibt Ta rel 2 wieder. 

ZlIn iichst vel'breitetc sich di e ,.II,odernisicrte" R eutertrock­
nlln g, rn eth ode des Sta:llsglltes S'llo rllcl y -Boly. Das Wesent­
liche der i\lodernisie"lIng h{'s l:lIld dUl'in , da ß R ClIt er nicht 
auf de m Feld sondern am I\li etenpla lz uurges telll \\'md!'n. 

. J\Jini s lc l'iu m f ül' Landwirlschaft ßndapcst 

Dc ulsd lc Agr:.a rl crhnik 15 . .Ig .. lIe ft 12 D(,:l.t!mhr l' J!)(jF) 

.... 
/. 

Die bes ten Errahrungen (l e,' Trocknungs belriebe und Gem ein­
schaCtse inrichtungen in d er Organisalion und Okonomie der 
Trocknung, wi'e z. ß . a us H a velberg und Sanda u, soUl en 
" c ra llge lll ein e,'l wel'llrn . 

VOl'rangig mü sse n die n och bes tehenden iilwnomischen Pro­
bleme bea rbeitet werden, 11. a . die Kl ii l'lln g des H eizölein­
sntzes für die C,'ünrutt e rll'ocknung, damit die Projekl.ierung 
der neue n Anlagen nicht grhemmt wird . 

Vom Komitee rür Erfass ung und Aurka uf sollten die Ober­
nahme im landwirtschaftlichen Betrieb, der Tran sport , die 
Anfbereitung und weil ere p erspektivi sche Verw.endung d E's 
'J','orkellglltes in der Mi schflltl erindll stl'i e geklärt werd en , 
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Neuere Erfahrungen 
aus der Grünfuttertrocknung in Ungarn 

Dadurch kann m an di e H Cll\\'rrbung - a bgesehen vom Auf­
reutern und Einmieten des Futters - mechanisieren u'1d 
a uch die Ent.wicklungsbedingungen des n ächsten Schnittes 
ließen sich bei den mehrjährigen F ullerplla nzen "'esentlich 
verbessern. 

Dieses zweirellos erfolgreiche und gutes H eu sichernde Ver­
fa hren ve rlol' aber - weg'(' n sein es hohen Ma terialbeda,'fs 
und Arbeitsa ufwands - viel an Bedeutung und wird durch I 

Jas Heubelüftllngsverfahren von VAMOSI in den Hinter­
grund gedrängt. VAMOSI hat sein System den Witterungs- , 
und Betriebsvol'a usse tzungcn in Unga rn a ngepaßt, so daß 
sich di eses Verfahren seit 1963 errre uliche rweise a uch in den ' 
LPG schn ell verbreitet hat. Im J ahre 1964 wurden in den 
LPG mehr als 100000 t BcliiCtungsheu a uf 881 Anlage n nach 
dem Sys t.t'm VA1'I'IOSI gE'll'oc!,n et. 

Insgesa mt wa ren 1964 in LPG und VE G rund 1800 IvIieten­
bclüClungsanlage n in Betrieb, a uf dene n ma n 2'15 000 t v or­
wiegend Leguminosenheu trocknete. 

Parallel mit den Bestrebungen für eine ve .. besserte H euwer­
bung begannen wir im Jahre 1961 auch mit der H erstellung 
(,on Grünmehl in Heißlufttrocknern , Zu diesem Zweck wur­
den in den Staalsgütern his 19G5 illsgesa nn 18 Cfrolllmel­
troc!w er errichl et. 

To relI. Pro tein geh alt, Verdaulichkeit und biologische r Wert des Pro­
te ins in grü ner und aur versc,hicdene Art ge trockne te r Luzel'ne ' 

Rohprolein- V erda ul ichkeit Biologischer 
gehalt dcs Protein s Wert d, P roteins 

Nen nung aur Grund des 
Aminosäure -

[%1 reL [ OfoJ rel. sp iegels'l 

G I'ünc Luzcrnc 23,4 100 20,'. JOO 75,9 . 
Luzerne-l [ e u 

a m Boden 17,0 72 D, " ~6 " 'I,D 
aur He utcrn 18,0 77 10,1, 51 53,2 
mit Delültung g('l.r . 19,8 85 J 3, ~ UO 5D,8 

Luzernegrünm chl 
(mit H eißI"rt ge lf. ) 21,7 93 16,9 83 71,9 

I Nach KU NFFY -J E CSAI, FOI'sch\ln g~jn s ljlu l (ülo Tierzuchl, Budllpe3t 
1 Prole ingeh a lt des Eies = 100 
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